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Clemens, Jaffé, Reg. I2, n. 10 —12 (Hinschius, Decretales 
Pseudo - Isidorianae p. 30 — 60). Die beiden anderen Teile 
stehen in enger Beziehung zu einander, ein Papstkatalog 
(fol. 1—2) und — nach drei freigelassenen Seiten — der 
Liber Pontificalis (fol. 4—71). Der Katalog, den ich in 
der Folgte wie bereits oben mit K bezeichne, beginnt ohne 
Uebersclirift:

I. Beatus Petrus apostolus Antiochiae sedit annos 
VII, Romae annos XXV menses II dies III.

II. Linus sedit annos XI menses IIL dies XII.
Er ist von geringer Bedeutung, nichts als ein Auszug aus 
dem in L folgenden Liber Pont, samt den. Fortsetzungen, 
ein Auszug, der allerdings nicht auf Grund von L selbst 
angefertigt worden ist, sondern auf der Vorlage beruht, 
da er von einzelnen Fehlern des Textes L frei ist und 
daher oben bei der Bearbeitung von CL benutzt werden 
konnte, wo die wenigen Abweichungen angemerkt sind. 
Er enthält nur den Namen und die Sessionsdauer1 jedes 
Papstes, meist durch das Wort ‘sedit’ verbunden; ent­
sprechend der Vorlage2 stimmt auch dieser Auszug von 
Hadrian I. an natürlich im wesentlichen mit dem weit 
verbreiteten Kataloge überein, den Duchesne II, p. XIX 
—XX an dritter und letzter Stelle unter den Papstlisten 
des 11. Jh. besprochen hat, und zu dessen Fehlern, wie 
ich erwähnte, in CL noch neue in Namen und Zahlen 
hinzugekommen sind. Noch einmal sei auf die Ver­
wechslung von Johann XVI. und Silvester II. hingewiesen, 
die sich auf Wilhelm von Malmesbury vererbt hat:

1) Am Rande hat eine andere Hand einige abweichende Zahlen 
(ohne Wert) verzeichnet. 2) Vgl. oben S. 380.

C(XL)III. Iohannes, qui et Gerbertus, sedit menses X; 
qui turpiter finivit vitam suam.

C(XL)IIII. Silvester sedit ann. IIII m. I d. IX.
Zusätze zu der nackten Liste finden sich sonst nur bei 
Sergius IV., wie immer in den Hss. dieser Kataloggruppe:

C(XL)VII. Sergius, qui vocatur Osporo, sedit annos 
III. Suo quidem tempore fuit pessima fames, 
und bei Gregor VII.:

C(LX)L Gregorius septimus, qui et Hildebrandus, 
sedit annos XII mensem I. In cuius tempore fuit 
Berengarius, 
wo die Bemerkung auf den Akten der Römischen Synode 
von 107 9 (oben S. 392) beruht. Ausführlicher wird der 
Auszug aus L nur am Schlusse:


